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Frankreich ist Deutschlands wichtigster handelspartner
Insgesamt standen 2014 nach Anga-
ben der französischen Zollverwaltung 
Exporten im Wert von 437,3 Mrd. Euro 
Einfuhren in Höhe von 491,1 Mrd. Euro 
gegenüber. Das Handelsbilanzdefizit 
Frankreichs belief sich auf 53,8 Mrd. 
Euro. Es hat sich 2014 zum dritten Mal 
in Folge verringert, wofür vor allem ge-
ringere Importe verantwortlich sind, 
bedingt weitgehend durch gesunkene 
Preise für Erdöl und Erdölprodukte. Ei-
nen Überschuss erzielte Frankreich mit 
landwirtschaftlichen Produkten, Nah-
rungsmitteln, Transportausrüstungen, 
chemischen Erzeugnissen und Arznei-
mitteln. Das Defizit entsteht außer durch 
Energierohstoffe aus der negativen Bi-
lanz in den Bereichen Maschinen, Elek-
tronik, Telekommunikationsausrüstun-
gen, Textilien und Bekleidung, Papier 
und Pappe, Gummi- und Kunststoffwa-
ren sowie Metallwaren.
Im Austausch mit Deutschland zeigt sich 
eine große Übereinstimmung der meist 
Seit Anfang der 1960er Jahre ist Frank-
reich der wichtigste Abnehmer deut-
scher Exporte. Unter den Lieferanten 
lag das Land ebenfalls lange Zeit an der 
Spitze, ist in den vergangenen zehn Jah-
ren aber auf den dritten Rang nach den 
Niederlanden und der VR China zurück-
gefallen. Unter dem Strich blieb Frank-
reich auch 2014 der größte Handels-
partner Deutschlands, das dabei einen 
Überschuss von 34,4 Mrd. Euro erwirt-
schaftete. In beiden Richtungen über-
queren ähnliche Güter den Rhein.
Trotz des raschen Aufstiegs neu-
er Handelspartner wie der VR China 
konnte Frankreich seine Stellung als 
größter Handelspartner Deutschlands 
auch in den letzten Jahren behaupten. 
Dabei haben sich die deutschen Aus-
fuhren ins Nachbarland dynamischer 
entwickelt als die Warenströme in der 
Gegenrichtung. Seit dem Jahr 2000 
kann Deutschland bis 2014 einen Zu-
wachs von nominal 49 Prozent bei den 
Lieferungen nach Frankreich verzeich-
nen. Die Einfuhren aus Frankreich 
stiegen im selben Zeitraum lediglich 
um knapp 30 Prozent. Das damit grö-
ßer werdende Defizit im bilateralen 
Warenaustausch wird westlich des 
Rheins mit einem gewissen Argwohn 
betrachtet. Letztlich ist aber auch in 
Paris die Ansicht vorherrschend, dass 
die wesentliche Ursache in der gesun-
kenen Wettbewerbsfähigkeit französi-
scher Produkte liegt.
gehandelten Gütergruppen. Ein erhebli-
cher Anteil entfällt auf den intra-indus-
triellen Handel, etwa mit chemischen 
Vorprodukten, Kfz-Teilen oder Metall-
waren. Eine besondere Rolle spielt 
zwischen den beiden Ländern die ge-
meinsame Produktion von Airbus-Flug-
zeugen. Durch die Lieferung von Teilen, 
Komponenten und halbfertigen Flugzeu-
gen werden hier enorme Handelsvolu-
mina erzielt.
Luft- und Raumfahrttechnik hatte 2014 
einen Anteil von 18,5 Prozent an den 
gesamten Exporten Frankreichs nach 
Deutschland und 13,7 Prozent an den 
Lieferungen von Deutschland nach 
Frankreich.
Übertroffen wird dieser Bereich ledig-
lich durch den Handel mit chemischen 
Erzeugnissen einschließlich Arznei-
mitteln und Kosmetika. Bei diesen er-
zielt Deutschland bei Arzneimitteln ei-
nen Überschuss im bilateralen Handel, 
Markterkundungsreise Frankreich/Elsass
Vom 13. bis 15. September 2015 organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH in Kooperation mit der IHK Dresden eine branchenoffene Markterkun-
dungsreise für sächsische Unternehmer nach Strasbourg.
ansprechpartner: WFS GmbH
   Andrea Voß
   Tel.: 0351 2138 135
   E-Mail: Andrea.Voss@wfs.saxony.de
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Frankreich bei Kosmetika. Des Weiteren 
überschreiten die deutschen Lieferun-
gen von Automobilen und Kfz-Teilen, 
Maschinen und Metallwaren die fran-
zösischen Exporte nach Deutschland. 
Diese Branchen finden sich auch unter 
den wichtigsten Exportgütern Deutsch-
lands nach Frankreich. Umgekehrt gilt 
dies für die Bereiche Nahrungsmittel 
und Getränke sowie Elektrogeräte. Bei 
Energieträgern verzeichnet Deutsch-
land als Lieferant für Erdgas und Erdöl-
produkte (vor allem Diesel) einen Über-
schuss, Frankreich im Gegenzug für 
Elektrizität.
Wie in Deutschland belegt die Volksre-
publik China auch in Frankreich aktuell 
den zweiten Rang unter den Lieferlän-
dern. An Anteilen verloren haben von 
den wichtigen Handelspartnern seit dem 
Jahr 2000 vor allem das Vereinigte Kö-
nigreich und die USA. Japan ist aus der 
Liste der Top-10 ausgeschieden, Russ-
land ist hinzugekommen. Ansonsten 
zeigt sich eine große Stabilität mit leich-
ten Verschiebungen in der Reihenfolge. 
Der Anteil der EU-Länder hat sich mit 
circa 59 Prozent in diesem Zeitabschnitt 
nicht verändert.
Marcus Knupp
Germany Trade and Invest
Sachsens Wachstumsmotor läuft
Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH (WFS) setzt auf 
Stärkung sächsischer Firmen
Sachsen ist als Wirtschaftsstandort nach 
wie vor attraktiv. Zahlreiche Unterneh-
men und Investoren engagieren sich in 
der Region. Die Anzahl der neuen Ansied-
lungsanfragen stieg 2014 um 37 Prozent. 
Das bilanziert die landeseigene Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH (WFS). 
Sie setzt jedoch nicht allein auf neue In-
vestoren, sondern unterstützt auch die 
bereits im Freistaat ansässigen Unter-
nehmen beim Wachsen.
Wirtschaftsminister Dulig: 
WFS ist Motor für Wachstum 
im Freistaat
„Unternehmen im Freistaat erfolgreich 
anzusiedeln, war, ist und bleibt ein 
wichtiges Ziel der Staatsregierung“, so 
Sachsens Staatsminister für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr und WFS-Aufsichts-
ratsvorsitzender Martin Dulig. „Der Fo-
kus unserer Wirtschaftspolitik richtet 
sich aber nicht nur auf neue Investoren 
aus dem Ausland: Es gilt vor allem, die 
hier ansässigen mittelständischen Un-
ternehmen beim Ausbau ihrer Firmen 
zu unterstützen – dabei bietet die Inter-
nationalisierung eine enorme Chance. 
Da der Weg ins Ausland für kleine und 
mittlere Unternehmen aber auch eine 
besondere Herausforderung darstellt, 
unterstützen wir sie mit gezielten Ange-
boten. Dazu gehören neben der finanzi-
ellen Förderung außenwirtschaftlicher 
Aktivitäten auch sächsische Gemein-
schaftsstände auf internationalen Mes-
sen sowie Unternehmer- und Delega-
tionsreisen“, so Dulig weiter. „Die WFS 
als kompetenter Partner der Firmen und 
damit sozusagen als Teil des ‚Wachs-
tumsmotors‘ hilft uns bei der Erfüllung 
all dieser Aufgaben.“
WFS bleibt auf Erfolgskurs und 
stärkt endogenes Wachstum
Mit 23 Neuansiedlungen bzw. Unterneh-
menserweiterungen wurden 2014 rund 
664 neue Arbeitsplätze geschaffen. 
Damit verbunden ist eine Investitions-
summe von insgesamt rund 182 Mil- 
lionen Euro. „Wir verzeichnen ein kon-
tinuierlich hohes Interesse am Wirt-
schaftsstandort Sachsen. Allein im 
letzten Jahr konnten wir über 80 neue 
Anfragen akquirieren. Dafür haben wir 
240 individuelle Standortangebote er-
stellt – fast 60 Prozent mehr als im Vor-
jahr“, berichtet Peter Nothnagel, Ge-
schäftsführer der WFS.
Neben der Investorenakquisition und 
-betreuung unterstützt die WFS ziel-
gerichtet bereits in Sachsen ansässige 
Firmen beim Wachsen. Der WFS-Ge-
schäftsführer erklärt: „Wir konzentrieren 
uns dabei auf Absatzfördermaßnahmen, 
Kooperationen und Technologietrans-
fer für die Unternehmen. Dazu führt die 
WFS unter anderem sogenannte Pro-
jektwerkstätten und Innovationskonfe-
renzen durch.“ Wie gefragt diese Ver-
anstaltungen sind, zeigen die hohen 
Teilnehmerzahlen. So verzeichnete die 
WFS im vergangenen Jahr beispiels-
weise bei der Ideenwerkstatt „Innovati-
onen für die Landwirtschaft – effizient, 
nachhaltig und anwenderfreundlich“ 
über 120 Teilnehmer. In Zusammenar-
beit mit dem Sächsischen Staatsminis-
terium für Umwelt und Landwirtschaft 
(SMUL) wurden die Teilnehmer über 
Fördermöglichkeiten unterrichtet und in 
der Entwicklung und im Austausch von 
Projektideen unterstützt. „Mit diesen 
Maßnahmen sowie der konsequenten 
Gleichbehandlung von Bestandsunter-
nehmen und neuen Investoren stärken 
wir intensiv das endogene Wachstum. 
Der hohe Anteil an Erweiterungsinvesti-
tionen in sächsischen Unternehmen be-
stätigt unser Engagement“, fährt Peter 
Nothnagel fort. 
Die Sysmex Partec GmbH mit Sitz in Gör-
litz ist ein Medizintechnik-Unternehmen, 
das mit Unterstützung des Freistaates 
Sachsen im letzten Jahr weiter wach-
sen konnte. Gemeinsam mit dem japa-




ration wird nun ein Investitionsvorhaben 
mit einem Gesamtvolumen von rund 
7,5 Millionen Euro realisiert. „Die WFS 
steht uns bei unseren Wachstumsbestre-
bungen als zuverlässiger Partner zur Sei-
te. Ziel ist, die Mitarbeiterzahl ausgehend 
vom Start des Investitionsvorhabens bis 
zum Jahr 2016 auf ca. 200 zu verdop-
peln“, sagt Senior Managing Director und 
Firmenmitgründer Roland Göhde. 
Darüber hinaus wurden größere Erweite-
rungen unter anderem bei Unternehmen 
in Brand-Erbisdorf, Treuen, Markleeberg, 
Klipphausen und Zwickau realisiert.
Sachsens Wirtschaft auf 
internationalen Zielmärkten
Der sächsische Export erzielte 2014 Re-
kordwerte. Mit Waren und Dienstleistun-
gen im Gesamtwert von rund 36 Milliar-
den Euro (+14 Prozent gegenüber 2013) 
waren Sachsens Unternehmen sehr er-
folgreich. Dazu beigetragen haben auch 
die Aktivitäten der WFS zur Absatzförde-
rung, etwa durch Messeauftritte und Un-
ternehmerreisen in wichtige Zielmärkte. 
Insgesamt betreute die WFS im vergan-
genen Jahr 912 Unternehmen und For-
schungseinrichtungen in 72 Absatzför-
derprojekten. Im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr (SMWA) organisierte die WFS 
im vergangenen Jahr 13 „Sachsen-live“-
Gemeinschaftsstände auf internationalen 
Branchen-Leitmessen. Daran beteiligten 
sich 152 Aussteller aus dem Freistaat. 
Seit 2012 organisiert die WFS im Auftrag 
des SMUL auch die „Sachsen genießen“-
Gemeinschaftsstände auf Messen der Er-
nährungswirtschaft. Insgesamt 69 säch-
sische Aussteller wurden im Jahr 2014 
auf sechs Messen begleitet.
Ein zentrales Instrument der Absatzför-
derung sind Unternehmer- und Delega-
tionsreisen in Zielmärkte weltweit. „So 
bekommen Firmen die Chance, direkt 
mit potenziellen Kunden in Kontakt zu 
kommen, und lernen die regionale Wirt-
schaft in den Zielländern kennen“, sagt 
WFS-Geschäftsführer Peter Nothnagel. 
Teilweise unter Leitung von Vertretern 
der Sächsischen Staatsregierung führ-
ten 14 dieser Wirtschaftsreisen im ver-
gangenen Jahr insgesamt 132 sächsi-
sche Firmen unter anderem nach Polen, 
China, in die Türkei, Russland und auch 
nach Finnland. „Sachsen ist nach un-
serer Kenntnis das einzige Bundesland, 
das aktuell Unternehmerreisen nach 
Russland anbietet – ein Vorteil insbe-
sondere für Firmen, die ihr Netzwerk im 
russischen Markt erweitern wollen“, so 
Nothnagel weiter. „Wir wollen Kontinu-
ität in der Zusammenarbeit erhalten, um 
in der Zeit nach Entspannung der aktu-
ellen politischen Lage wieder gute Ge-
schäfte zwischen sächsischen und rus-
sischen Unternehmen zu ermöglichen.“
Sachsens Unternehmer 
profitieren von Netzwerkarbeit 
der WFS
Von den Aktivitäten der WFS profitierte 
auch die SURAGUS GmbH. Das Dresdner 
Start-up-Unternehmen entwickelt und 
vertreibt Prüftechnik für die Charakterisie-
rung von Carbonfaser-Materialien, leitfä-
higen Dünnschichten sowie Metallen und 
technischen Keramiken. In den letzten 
fünf Jahren hat SURAGUS an zahlreichen 
Unternehmerreisen, Branchenveranstal-
tungen und WFS-Gemeinschaftsständen 
auf Branchenmessen weltweit teilgenom-
men, zuletzt auf der JEC Europe in Paris 
im März 2015. „Wir nutzen die Angebote 
der WFS, weil sie uns vor allem bei der 
internationalen Kontaktvermittlung enorm 
helfen“, sagt Marcus Klein, Geschäftsfüh-
rer der SURAGUS GmbH. „Dabei sind die 
Mitarbeiter der WFS überaus engagiert 
und ehrlich motiviert, sowohl Sachsen 
nach außen gut darzustellen als auch uns 
wachsenden Unternehmen die richtigen 
‚Türen‘ in die für uns wichtigen Branchen 
zu öffnen.“
Foto: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
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Vietnam will chancen nutzen
Die über 90 Mio. Einwohner sind im Mit-
tel mit 29 Jahren sehr jung. Ihr Optimis-
mus und Fortschrittsglaube prägen das 
Wirtschaftsleben. Die Nachkriegsgene-
rationen, geboren in den 80er und 90er-
Jahren, setzen einfallsreich Geschäfts-
ideen um und zählen zu einer der am 
schnellsten wachsenden, konsumfreu-
digen Mittelschichten in Asien.
Geschäftsleute sollten im Hinterkopf behal-
ten, dass die Regierung – ähnlich wie die in 
der VR China – eine „Marktwirtschaft mit 
sozialistischer Orientierung“ umsetzt. Da-
her greift sie in einige Bereiche der Wirt-
schaft stark ein. Staatseigene Unterneh-
mensgruppen werden gezielt bevorzugt. 
Grund und Boden sind Volkseigentum. An 
Privatpersonen und Firmen vergibt der 
Staat lediglich Landnutzungsrechte. 
In dem Land, in dem nach dem Krieg Hun-
ger vorherrschte, erzielen die Landwirte 
und Fischer heute immense Überschüsse 
bei der Produktion von Reis, Kaffee, Pfeffer 
und Fischereierzeugnissen, die sehr erfolg-
reich exportiert werden. Die Verarbeitung 
wird stetig modernisiert, die internationale 
Vermarktung soll ausgebaut werden.
Auch der Bergbau entwickelte sich in 
den letzten Jahrzehnten überdurch-
Vietnam, die sechstgrößte Volkswirt-
schaft in Südostasien, bietet viele Po-
tenziale. Das Unternehmertum und eine 
konsumfreudige Mittelschicht entwi-
ckeln sich seit der Öffnungspolitik 1986 
dynamisch. Die positiven Zukunftsaus-
sichten, günstige Arbeitskräfte und po-
litische Stabilität ziehen ausländische 
Investoren an. Der sozialistische Staat 
möchte bis 2020 den Sprung zum mo-
dernen Industrieland vollziehen. Dafür 
bedarf es tiefgreifender Reformen, um 
nicht Chancen ungenutzt zu lassen.
Vietnams Regierung führte 1975 nach 
dem Ende des Krieges zwischen Nord 
und Süd Zwangskollektivierung und 
eine folgenschwere Planwirtschaft ein. 
Das Land lag am Boden. Mit einem his-
torischen Reformschritt im Jahr 1986, 
genannt „Doi Moi“ (Erneuerung), er-
laubte die Regierung schließlich wieder 
privates Eigentum an Produktionsmit-
teln und löste damit eine äußerst er-
folgreiche wirtschaftliche Entwicklung 
aus. So schaffte Vietnam bereits im 
Jahr 2009 den Sprung vom Entwick-
lungs- zum Schwellenland mit einem 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopf von 
mehr als 1.000 US-Dollar. Im Jahr 2014 
wurde die 2.000-Dollar-BIP-Marke je 
Einwohner geknackt.
schnittlich gut. Vietnam verfügt über rei-
che Bodenschätze an Öl, Gas, seltenen 
Erden, Wolfram, Titanium, Bauxit, Phos-
phaten, Natur- und Edelsteinen. In- und 
ausländische Kapitalgeber investieren 
trotz der komplexen rechtlichen Rah-
menbedingungen in die Erschließung 
und Verarbeitung der Vorkommen.
Der Anteil des verarbeitenden Gewerbes 
am BIP ist seit 2009 gefallen. Branchen, 
die der Staat entwickeln wollte – unter 
anderem der Schiffsbau, die Herstellung 
von Kfz oder der Maschinenbau – wei-
sen mäßige Erfolge auf. Die meisten In-
vestitionsgüter kauft Vietnam im Aus-
land ein, hauptsächlich in der VR China.
Anders sieht es in exportorientierten 
Branchen aus, in denen viele ausländi-
sche Firmen tätig sind. Das Niedriglohn-
land gehört zu den international großen 
Herstellern von Bekleidung, Schuhen und 
Elektrotechnik. Inzwischen kommen auch 
etwas anspruchsvollere Montagewerke, 
zum Beispiel von Mobiltelefonen, hinzu.
Die ausländischen Firmen stützen die an-
gestrebte Industrialisierung mit Know-
how-Transfer. Sie beklagen allerdings, 
dass eine lokale Zulieferindustrie weitge-
hend fehle. Daher sind viele Fabriken „ver-
längerte Werkbänke“ im Rahmen der in-
ternationalen Arbeitsteilung. Die Regierung 
verabschiedete ein Programm, das die 
einheimische Zulieferindustrie fördern soll. 
Unternehmensgründungen sind in den 
meisten Sektoren bis zu 100 Prozent 
möglich. Zudem sind die Löhne ver-
gleichsweise günstig. Industriearbeiter 
verdienen deutlich weniger als die Hälf-
te ihrer Kollegen in der VR China.
Vielversprechende Entwicklungen zei-
gen auch Dienstleistungssektoren wie 
Handel, Fremdenverkehr, Logistik oder 
Informationstechnikoutsourcing, in de-
nen sich innovative private Firmen en-
gagieren. Die neuen Wachstumsbran-
Foto: IHK Chemnitz
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chen entstehen meist im Großraum 
Ho-Chi-Minh-Stadt (HCMS), dem wirt-
schaftlichen Zentrum des Landes.
Große Teile des Landes gelten weiterhin 
als unterentwickelt. Dort erhalten Inves-
toren vom Staat besonders attraktive 
Förderungen (Steuernachlässe). Pionier-
firmen mit großem Bedarf an Fabrikar-
beitskräften ziehen auch deshalb in ent-
legene Gebiete, weil die Löhne dort noch 
günstiger sind und sie eine Abwerbung 
von Mitarbeitern kaum fürchten müssen. 
Die Wettbewerbsfähigkeit der einzel-
nen Provinzen kann über den „Provinci-
al Competitiveness Index“ (http://eng. 
pcivietnam.org) abgerufen werden.
Die Bedingungen für Handelsgeschäf-
te mit Vietnam sind aufgrund geringer 
Zollbelastungen und eines recht libe-
ralen Diestleistungsmarktes gut. Seit 
1997 ist Vietnam Mitglied der süd-
ostasiatischen Staatengemeinschaft 
ASEAN (Association of Southeast Asian 
Nations) und integriert sich schrittwei-
se in die ASEAN-Wirtschaftsgemein-
schaft. Die Aufnahme in die Welthan-
delsorganisation (WTO) im Jahr 2007 
dokumentierte die erfolgreiche Integ-
VERanStaltUnGEn
Datum:  9. Juli 2015, 17:00-19:00 Uhr 
 „Unternehmerstammtisch Vietnam“
 Gesprächsrunde mit Vietnam-Experten und -Interessenten
Datum:  15. September 2015, 09:00-17:00 Uhr 
 „Erfolgreiche Verhandlungen mit asiatischen Partnern“
 Praxisworkshop
Datum:  1. – 8. november 2015 
 Unternehmerreise nach Ho-Chi-Minh-City, Hanoi und Thanh Hoa
 ansprechpartnerin: 
 Industrie- und Handelskammer Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz






Treffen mit Botschaftern afrikanischer Staaten zu den The-
men Rohstoffe, Energie und Wasser. Eine Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Bundestagsabgeordneten Frank 
Heinrich.
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 23. Juni 2015, 10:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, MdB Frank Heinrich
anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.) Foto: Wolfgang Schmidt | Bildrechte: IHK Chemnitz
ration des Landes in die Weltwirtschaft. 
Deutschland ist der wichtigste euro-
päische Handelspartner. Der deutsche 
Anteil an den gesamten Importen des 
Landes lag 2014 bei ausbaufähigen 
1,8 Prozent. Nach vietnamesischer Sta-
tistik fielen die Importe aus Deutschland 
2014 um 11 Prozent, während nach An-
gaben des Statistischen Bundesamtes 
die deutschen Exporte nach Vietnam um 
ungefähr 11 Prozent zulegten. Die Bun-
desrepublik lieferte 2014 hauptsächlich 
Maschinen, chemische Erzeugnisse und 
Medizintechnik. Aus Vietnam importierte 
sie vor allem Elektronikprodukte, Nah-
rungsmittel und Bekleidung. Damit er-
zielte Vietnam 2014 einen Handelsüber-





Diskussionsrunde mit Experten und Interessenten zu Ge-
schäften im arabischen Raum
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 7. Juli 2015, 17:00-19:00 Uhr 
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Workshop zu Markt und Branchen sowie Zertifizierung im 
Iran-Geschäft. Die Referenten sind Experten der Deutsch-
Iranischen Auslandshandelskammer sowie des Zertifizierers 
SGS.
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 8. Juni 2015, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Die Geschäftsführer der Auslandshandelskammern Kroati-
en und Slowenien informieren über die politischen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen in ihren Gastländern und 
stehen für Einzelgespräche zur Verfügung.
ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
termin: 8. Juli 2015, 15:00-17:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden




Workshop „Restaurantbesuch und Tischsitten in arabischen Ländern“
thema:
Im Rahmen eines gemeinsamen Abendessens in einem ty-
pisch arabischen Restaurant in Dresden führt Amin Janzir, 
Trainer für interkulturelle Kommunikation, die Teilnehmer in 
die Tischsitten verschiedener arabischer Länder ein.
ort: Restaurant Ali Baba Dresden, 
Weimarische Straße 6, 01127 Dresden
termin: 23. Juni 2015, 15:30-19:30 Uhr
Entgelt: 210,00 EUR (inkl. MwSt.) für IHK-Mitglieder 
(1. Person)
180,00 EUR (inkl. MwSt.) für jede weitere 
Person des Mitgliedsunternehmens
350,00 EUR (inkl. MwSt.) für Nichtmitglieder
Veranstalter: IHK Dresden






Workshop „Absatzchancen für sächsische Unternehmen“
thema:
Das Bild von Österreich ist meist geprägt durch touristische 
Bilder und Erlebnisse. Ein bekanntes Land, so scheint es. Aber 
auch ein bekannter Markt? Im Juni gibt es in Dresden einen 
Österreich-Workshop.
ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
termin: 17. Juni 2015, 09:30-12:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden






Einzelberatungen zu aktuellen Geschäftsmöglichkeiten und 
zum Markteintritt in den mexikanischen Markt mit Anika 
Kersten, Leiterin Trade & Invest bei der Deutsch-Mexikani-
schen Industrie- und Handelskammer
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 14. Juli 2015, 11:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Seminar „Investieren in Polen“
thema:
Das Seminar gibt einen Überblick zum Wirtschaftsraum Po-
len und zu den Investitionschancen in unserem östlichen 
Nachbarland:
 ∙ Warum lohnt es sich für deutsche Unternehmen, in Polen 
zu investieren?
 ∙ Gibt es Unterstützung von polnischen Kommunen für 
deutsche Unternehmen, die in Polen investieren? Hier 
wird besonders der sächsisch-niederschlesische Grenz-
raum betrachtet.
 ∙ Haben deutsche Firmen Vorteile bei Investitionen in Son-
derwirtschaftszonen, z. B. in der Sonderwirtschaftszone 
Legnica?
ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
termin: 24. Juni 2015, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftskooperation







Die Informationsveranstaltung zum Thema „Südostasien: 
Energieeffizienz in Gebäuden – Singapur und Thailand im 
Fokus“ liefert aktuelle Informationen und Expertenwissen zu 
den Themen:
 ∙ Chancen und Risiken einer Markterschließung
 ∙ Überblick Marktentwicklung in Südostasien
 ∙ Branchenspezifische Absatzpotenziale in Singapur und 
Thailand
 ∙ Rechtliche Rahmenbedingungen 
 ∙ Finanzierungs- und Absicherungsmöglichkeiten
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 9. Juni 2015, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig






 ∙ Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Mitarbeiterent-
sendung in die Schweiz u. a. Melde- und Bewilligungsver-
fahren, Lohn- und Arbeitsbedingungen, Kautionsregelun-
gen, Haftungs- und Sanktionsrisiken
 ∙ Mehrwertsteuerpflicht in der Schweiz
ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
termin: 16. Juni 2015, 13:30-16:30 Uhr
Entgelt: 40,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz








Am Vormittag werden Vorträge zu den Geschäftschancen 
und den Möglichkeiten der Markterschließung und des Ver-
triebs sowie kurze Ausführungen zur Dienstleistungserbrin-
gung angeboten. Außerdem wird auf die Unterschiede in der 
Geschäftskultur eingegangen, was für die Zusammenarbeit 
mit dem schwedischen Geschäftspartner wichtig ist. 
Am Nachmittag finden 45-minütige Einzelberatungen für in-
teressierte Unternehmen statt.
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 8. Juli 2015, 10:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, 
Deutsch-Schwedische Handelskammer (AHK)








 ∙ Kennenlernen des türkischen Wirtschaftsstandortes
 ∙ Knüpfen von Kontakten zu potenziellen Kunden und Ge-
schäftspartnern
 ∙ Unternehmensbesichtigung
 ∙ Unternehmertreffen mit türkischen Firmen im Rahmen 
geplanter Kooperationsgespräche (inklusive Dolmetscher)
 ∙ DEUTSCH-TÜRKISCHES FORUM WIRTSCHAFT
 ∙ Abendempfang
ort: Istanbul, Türkei
termin: 2. bis 5. Juli 2015
Entgelt: Flug, Übernachtung und Transfer
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network






 ∙ Bedingungen bei Beschäftigung tschechischer Arbeits-
kräfte
 ∙ Versteuerung und Sozialversicherung bei Einstellung 
tschechischer Arbeitskräfte mit besonderem Augenmerk 
auf Grenzgänger
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 10. Juni 2015, 09:30-13:00 Uhr
Entgelt: 15,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Beratung zum Markteinstieg mit dem Leiter der Europa-Re-
präsentanz des US-Bundesstaates Indiana
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 9. Juni 2015, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz






Eine Diskussionsrunde mit Experten und Interessenten 
zu Geschäften in Vietnam. Der Gastreferent kommt vom 
Ostasiatischen Verein (OAV).
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 9. Juli 2015, 17:00-19:00 Uhr 
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
hinweis
















www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟  Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟  Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟  Messen
www.wfs.saxony.de ➟ Veranstaltungskalender




Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
technik, Veredelung und logistik garantieren vom 29. Sep-
tember bis 1. Oktober 2015 ein umfassendes Angebot ent-
lang der Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit anerkann-
ter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und Packhilfs-
mitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pappe, Kunststoff, 
Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der Aussteller lässt 
sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel präsentiert innovati-
ve Technologien: Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Verpackungsrecycling und Verpackungs-
prüfung. Von individuell bis luxuriös, von Druckvorstufe und 
Verpackungsdesign über Verpackungs- und Etikettendruck 
bis Packmittelproduktion und Druckweiterverarbeitung reicht 
das Angebot in Sachen Verpackungsdruck und Veredlung. Im 
Bereich Verpackungslogistik bestimmen Förder-, Verlade-, 
Lager- und Kommissioniersysteme, Software für den Materi-
alfluss, Steuerungs-, Identifikations- oder Codiertechnik das 
Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfge-
räte, Verpackungsrecycling, Dienstleister für 
Verpackungs- und Kennzeichnungstechnik, 
Arbeits- und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)





Rund um die Themenfelder Aufzüge, Steuerungssysteme, 
Komponenten, Antriebstechnik, Hydraulik und Überwa-
chungsanlagen dreht es sich im Oktober auf der „inter-
lift“. Die internationale Fachmesse lockt alle zwei Jah-
re die Branche nach Augsburg. Innovationen und Trends 
werden 2015 erstmalig in einer zusätzlichen Halle gezeigt, 
wodurch die Attraktivität der Messe weiter steigt. Mit über 
16.000 Besuchern im Jahr 2013, von denen etwa die Hälf-
te aus dem Ausland kam, bietet die Messe beste Voraus-
setzungen, um internationale Kontakte zu pflegen und neu 
zu knüpfen.
Produkte:  Aufzugsanlagen und vorgefertigte Komponen-
ten, Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, 
Aufzugskomponenten, Getriebe, Steuerungen 
und Regelungen, Überwachungs- und Sicher-
heitssysteme, Kabinen, Türen, Seile, Bedien- 
und Anzeigenelemente, Hydraulik, Zubehör, 
Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK zu Leipzig, Anke Schüler
(l/a.s.)
augsburg – 13. bis 16. oktober 2015




nEU! Die AIRTEC 2015 wird erstmals auf dem Messegelände 
München stattfinden.
Zur 10. AIRTEC ist die Zeit für einen Wechsel in eine Luft- 
und Raumfahrt starke Region gekommen. Der Veranstalter 
verspricht sich, vom neuen Standort ein noch größeres und 
schnelleres Wachstum als bisher zu erreichen.
Die Messe gilt inzwischen als Welt-Treffpunkt für die Zu-
lieferer der Luft- und Raumfahrtindustrie. Sie basiert auf 
drei Säulen: der Fachausstellung, den b2b-Meetings und 
einem großen internationalen luft- und Raumfahrtkon-
gress mit den Themen AERONAUTICS, UAV, HELI und SPACE 
WORLD/COMMERCIAL SPACE, AEROSPACE SENSORS, AVIO-
NICS und TESTING. 
Zur AIRTEC 2015 werden 600 Aussteller aus 30 Nationen, 
etwa 12.000 B2B-Meetings, 230 Vorträge und etwa 900 
Kongressteilnehmer erwartet.
Produkte:  Design, Engineering, Testing, Simulation, 
Materialien, Produktion, Werkzeuge, Kom-
ponenten und Systeme, Elektronik, Sensorik, 
Lifecycle Support, Technologien, Innovati-
onen und Trends. Themenparks: UAV (Un-
manned Aerial Vehicles) World, SPACE World, 
HELI World
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
München – 3. bis 5. november 2015
Internationale Zuliefermesse für die luft- und Raumfahrt
airtec 2013, Foto: IHK





Innovationen brauchen Raum. Die productronica schafft 
genau das: Indem sie Ihnen einen einmaligen Überblick 
über die gesamte Wertschöpfungskette der Elektronikfer-
tigung gibt. Das reicht von Technologien über Komponen-
ten und Software bis hin zu Dienstleistungen und Servi-
ces. Dazu wird die Messe in fünf Cluster gegliedert:
 ∙ PCB & EMS
 ∙ SMT Cables
 ∙ Coils und Hybrids
 ∙ Semiconductors
 ∙ Future Markets
Ergänzt wird diese neue Struktur durch den Bereich Ove- 
rall Production Support. Er umfasst Dienstleistungen und 
Produkte, die für alle Cluster genutzt werden können.
Der Gemeinschaftsstand bietet eine aufwandsreduzierte und 
kostengünstige Form der Präsentation. Dabei können indivi-
duelle Standgrößen ab 4 m² gewählt werden.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
München – 10. bis 13. november 2015






Die Swissbau in Basel zählt zu den größten Baumessen in Euro-
pa. Alle zwei Jahre präsentieren sich rund 1.100 Aussteller aus 
20 Ländern den weit über 100.000 Besuchern aus den Bereichen 
Planung, Investment, Immobilienwirtschaft, Baugewerbe, Handel, 
Bildung und Forschung sowie privaten Bauinteressierten.
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr und gemeinsam mit den sächsischen 
Handwerkskammern organisiert die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH (WFS) 2016 erstmalig einen „Sachsen-live“-
Gemeinschaftsstand zur SWISSBAU. Die WFS übernimmt die 
gesamte Koordination des Gemeinschaftsauftrittes, wie z. B. 
Flächenbuchung, Standbau, einheitliche grafische Gestaltung, 
Werbemaßnahmen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
eine messeübliche Bewirtung. Darüber hinaus ist ein messe-
begleitendes Besuchs- und Informationsprogramm geplant.
Weitere Informationen zur Messe: www.swissbau.ch.
Produkte:  Rohbau, Baumaterialien, Metallbau, 
 Dämmung, Außengestaltung, Fenster/Türen,
 Nachhaltiges Bauen und Erneuern,
 Heizung/Energie, Lüftung, Klima, Kälte,
 Innenausbau, Innenausstattung (v. a. Bad,
 Küche)
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: WFS, Markus Brömel, Tel. 0351 2138141,  
E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
basel – 12. bis 16. Januar 2016








Tschechische republik | MSV
thema:
Von zentraler Bedeutung für den Maschinenbausektor in Mit-
tel- und Osteuropa ist die internationale Maschinenbaumesse 
(MSV). Als führende Industriemesse in Mittelosteuropa bildet 
die MSV eine exzellente Plattform für alle wesentlichen Sparten 
der Maschinenbaubranche, von Transport- und Verpackungs-
maschinen über Werkzeugmaschinen, Automatisierungs- und 
Regeltechnik bis hin zu Energie- und Umwelttechnik. Die MSV 
ist international ausgerichtet und besteht aus mehreren Berei-
chen: Materialien und Komponenten für den Maschinenbau, 
Elektronik, Automatisierungs- und Messtechnik, Sensortech-
nik, Messgeräte und Robotertechnik für die Automation. 
An der MSV 2014 nahmen mehr als 1.600 Aussteller aus 
über 30 Ländern und mehr als 76.000 Besucher aus 53 Län-
dern teil. Weitere Informationen zur MSV finden Sie unter: 
www.bvv.cz/de/msv.
Produkte:  Investitionsgüter-Mehrbranchenmessen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: WFS, Sylvia Sadlo, Tel. 0351 2138143,  
E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
brünn – 14. bis 18. September 2015
Internationale Maschinenbaumesse
Messegelände in Brünn; Foto: Messe Brünn
Messeinformationen
Messeförderung für Energietechnik-anbieter
Auch im nächsten Jahr können deutsche Unternehmen, die nachhaltige 
Energietechnologien anbieten, bei ihrer Messebeteiligung im Ausland ge-
fördert werden. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie unter-
stützt 2016 im Rahmen der Exportinitiativen „Erneuerbare Energien“ und 
„Energieeffizienz“ deutsche Aussteller auf 12 Auslandsmessen mit diesen 
Schwerpunkten.
Dies ist das Ergebnis einer Sitzung am 31. März 2015, an der Vertreter des Bundeswirtschaftsministeriums, der beiden Ex-
portinitiativen, von Germany Trade and Invest (GTAI), der RENAC und des AUMA teilgenommen haben.
Vier der geplanten Messebeteiligungen sind für erneuerbare Energien vorgesehen, drei Messen richten sich insbesondere 
an Angebote zur Energieeffizienz und fünf Messen sind für beide Angebotsschwerpunkte geeignet. Im Fokus der Messebe-
teiligungen im nächsten Jahr stehen insbesondere Veranstaltungen in Russland, China, Brasilien, USA, VAE, Südafrika und 
Kasachstan. Alle Bundesbeteiligungen werden als Firmengemeinschaftsstände organisiert, an denen deutsche Unternehmen 
zu günstigen Konditionen teilnehmen können. 
Die Bundesregierung unterstützt seit 2003 deutsche Unternehmen bei ihren Beteiligungen an Auslandsmessen im „Green 
Energy“-Sektor, um den Export zu fördern. Der AUMA macht Vorschläge für die Auswahl der Messen und arbeitet dabei mit 
Fachverbänden und Experten zusammen.
Messen der Exportinitiativen „Erneuerbare Energien“ und „Energieeffizienz“ können in der AUMA-Messedatenbank recher-
chiert werden: www.auma.de/Messedatenbank/auslandsprogramme




auslandsmesseprogramm 2016 festgelegt 
bundeswirtschaftsministerium plant vorläufig welt-
weit 226 Messebeteiligungen
Süd-Ost- und Zentralasien sind im Jahr 2016 die wichtigsten Zielregionen für Auslandsmessebeteiligungen des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Energie. Das Ministerium plant in der Region Beteiligungen an 91 Messen, darunter 48 in China 
inkl. Hongkong, auf denen deutsche Unternehmen zu günstigen Konditionen ausstellen können. Bei einem voraussichtlichen 
Etat von rund 42 Mio. Euro enthält das Auslandsmesseprogramm bisher insgesamt 226 Veranstaltungen in 44 Ländern. Dies 
ist Ergebnis der Frühjahrssitzung des Arbeitskreises für Auslandsmessebeteiligungen beim AUMA_Ausstellungs- und Messe-
Ausschuss der Deutschen Wirtschaft am 16. April 2015 in Berlin.
Weitere German Pavilions sollen möglichst bis zum Herbst 2015 aufgenommen werden. Gestiegene Kosten bei einem weitge-
hend konstanten Etat werden aber voraussichtlich zu einer Reduktion der Bundesbeteiligungen im Jahr 2016 führen. 
Weitere wichtige Zielregionen des Programms 2016 sind die europäischen Länder außerhalb der EU (47 Messen, davon 33 in 
Russland) sowie der Nahe und Mittlere Osten und Nordamerika mit jeweils 24 Beteiligungen, Lateinamerika mit 17 und Afrika 
mit 14 Messebeteiligungen. Deutlich gestiegen sind auch die geplanten Gemeinschaftsbeteiligungen in Australien/Ozeanien 
mit sechs Messen. 
Teil des Auslandsmesseprogramms ist die Branchenleistungsschau „German High Tech in Metal Working“ vom 12. bis 15. Ap-
ril 2016 auf der Werkzeugmaschinenmesse EXPOMAQ im mexikanischen León. Initiator ist der Verein Deutscher Werkzeug-
maschinenfabriken (VDW). Vom 27. bis 30. November 2016 ist außerdem auf Initiative des Verbandes der Deutschen Dental-
Industrie (VDDI) eine Dental-Branchenleistungsschau im Rahmen des Greater New York Dental Meeting geplant.
Der Arbeitskreis für Auslandsmessebeteiligungen beim AUMA schlägt dem Ministerium jährlich Messen für sein Auslands-
messeprogramm vor. Er besteht aus Vertretern der exportorientierten deutschen Fachverbände, der Bundesministerien für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) sowie Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), des Auswärtigen Amtes und der Bundesländer.
Jährlich nehmen über 7.100 deutsche Unternehmen am Auslandsmesseprogramm des Bundes teil. Hauptgrund der meist 
kleinen und mittelständischen Unternehmen für ihre Teilnahme ist die Präsentation ihrer Produkte unter der Dachmarke 
„made in Germany“.
Messen im Auslandsmesseprogramm recherchieren: www.auma.de/Messedatenbank/auslandsprogramme
Golf Food 2015 Dubai, Foto: Auma





Tokio/Japan – 10. bis 12. Juni 2015
Branchen: Raumausstattung, Dekoration
Salon International de l’aèronautique et 
de l’Espace Paris air Show
Paris/Frankreich – 15. bis 21. Juni 2015
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Semicon West
San Francisco/USA – 14. bis 16. Juli 2015
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, Halbleiterfertigung
Intertextile Shanghai home textile
Shanghai/VR China – 26. bis 28. August 2015
Branchen: Heimtextilien, Raumausstattung
Iaa
Frankfurt/Main – 17. bis 27. September 2015
Branchen: Automobilindustrie, Zubehör, Wartung und 
Reparatur
tRako
Danzig/Polen – 22. bis 25. September 2015
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge
aquatech amsterdam
Amsterdam/Niederlande – 3. bis 6. November 2015
Branchen: Abwassertechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wasserversorgung
EcoMonDo
Rimini/Italien – 3. bis 6. November 2015
Branchen: Umwelt und Klimaschutz
agritechnica
Hannover – 8. bis 14. November 2015
Branchen: Land- und Forstwirtschaft, Garten- und Land-
schaftsbau, Erwerbsfischerei, Nutztierhaltung
compamed
Düsseldorf – 16. bis 19. November 2015
Branchen: Medizintechnik
Manufacturing Indonesia
Jakarta/Indonesien – 2. bis 5. Dezember 2015
Branchen: Investitionsgüter-Mehrbranchenmessen
arab health 2016
Dubai/V.A.E. – 25. bis 28. Januar 2016
Branchen: Medizintechnik
IccI 2016
Instanbul/Türkei – Februar 2016
Branchen: Energietechnik
Internationale Eisenwarenmesse
Köln – 6. bis 8. März 2016
Branchen: Eisenwaren, Werkzeuge
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
16
Messen und Ausstellungen
□ 26.08.-28.08. Intertextile Shanghai Home textile, 
Shanghai/VR China
□ 17.09.-27.09. IAA, Frankfurt/Main
□ 14.09.-18.09. MSV, Brünn/Tschech. Republik
□ 29.09.-01.10. FachPack, Nürnberg
□ 13.10.-16.10. Interlift, Augsburg
□ 03.11.-05.11. AIRTEC, München
□ 03.11.-06.11. ECOMONDO, Rimini/Italien
□ 10.11.-13.11. productronica, München
□ 16.11.-19.11. MEDICA + Compamed, Düsseldorf
□ 02.12.-05.12. Manufacturing Indonesia, 
Jakarta/Indonesien
□ 12.01.-16.01. Swissbau, Basel/Schweiz
□ Februar ICCI, Istanbul/Türkei
□ 06.03.-08.03. Eisenwarenmesse, Köln
□ 14.03.-18.03. CeBIT, Hannover
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover
Leitmesse Industrial Supply
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Research & Technology
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Energy
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Digital Factory
□ Mai Technische Messe, Belgrad/Serbien
□ Mai PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 03.05.-06.05. OT World, Leipzig
□ 30.05.-03.06. IFAT, München
□ 31.05.-02.06. mtex+/LIMA, Chemnitz
außenwirtschaftsnachrichten 06/2015 Messen und ausstellungen
Messebeteiligungsprogramm 2015/2016 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interessan-
ten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und 
Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟ 0371 6900-191241
IHK Dresden ➟ 0351 2802-7171
IHK zu Leipzig ➟ 0341 1267-1126
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden:
Firma/Anschrift: Ansprechpartner:
E-Mail:




Neue Organisationsstruktur ab 2016
Die Zollverwaltung in Deutschland wird ab 2016 neu geglie-
dert. Das betrifft die oberste Behördenebene, aber nicht die 
Zollämter und Hauptzollämter. Bei Zollabfertigungen und Be-
willigungen ändert sich für die Unternehmen nichts. Gebühren 
und Abgaben bleiben ebenfalls unverändert.
Neu geschaffen wird eine Generalzolldirektion (GZD) mit Sitz 
in Bonn. Sie übernimmt die Aufgaben der fünf Bundesfinanz-
direktionen. Das Zollkriminalamt, Teile der Aufgaben der Zoll- 
und Verbrauchssteuerabteilung des Bundesministeriums der 
Finanzen sowie das Bildungs- und Wissenschaftszentrum 
der Bundesfinanzverwaltung werden als selbstständige Ein-
heiten in die Generalzolldirektion eingegliedert. Insgesamt 
soll sie aus neun Direktionen bestehen, die aus den bishe-
rigen Einheiten mit zum Teil veränderter Aufgabenverteilung 
gebildet werden.
Der GZD werden auf Direktionsebene ca. 7.000 Beschäftigte 
angehören, der Ortsebene der Zollverwaltung mit Zollämtern 




Elektronische Spediteurbescheinigung als Alternativnachweis
Als Alternativnachweis im zollrechtlichen Ausfuhrverfahren können ab sofort Spediteurbescheinigungen auch elektronisch vor-
gelegt werden. Der Zoll erkennt sie an, da steuerliche Belege inzwischen ebenfalls auf elektronischem Weg übermittelt werden 
können und an Zollbelege keine höheren Anforderungen gestellt werden dürfen.
c/wr, BFD Nord vom 15.04.2015
Pkw-Reimport
Keine Mitwirkungspflicht des Herstellers
Der Hersteller eines reimportierten Pkw ist nicht verpflichtet, dem Reimporteur Dokumente zur Verfügung zu stellen, welche 
die Identität des seinerzeit exportierten Fahrzeugs bestätigt („Sicherung der Nämlichkeit“) und damit die Einfuhr ohne Zahlung 
von Zoll und Einfuhrumsatzsteuer („Rückware“) ermöglicht. Das hat der Bundesfinanzhof (BFH) in einem Urteil vom 02.12.2014 
entschieden, das jetzt veröffentlicht wurde – Aktenzeichen (Az.) VII R 21/12. Stellt der Reimporteur jedoch von sich aus entspre-
chende Nachweise zur Verfügung, ist der Zoll verpflichtet, diese zu prüfen und gegebenenfalls anzuerkennen. Nachzulesen unter 
www.bundesfinanzhof.de > Entscheidungen > Entscheidungen online
BDO Newsletter ZVA Nr. 02-2015, c/wr





In der 9. Verhandlungsrunde zum geplanten Freihandelsab-
kommen zwischen der EU und den USA, TTIP (Transatlan-
tic Trade and Investment Partnership Agreement) ging es um 
die Bereiche Zollsenkungen, Annäherung von Standards im 
Maschinen- und Anlagenbau, Energie- und Rohstofffragen, 
Dienstleistungen, öffentliches Beschaffungswesen, Agrarsek-
tor mit Schutz geografischer Kennzeichnungen. 
Fortschritte wurden erzielt in den Bereichen Kfz, Pharma und 
Medizinprodukte. Nähere Informationen auf http://ec.europa.
eu/trade/ > Policy [oder] Trade Policy – siehe auch Latest 
News 24 Apr 2015 TTIP Round 9 – final day press conference
Weitere Informationen auf Deutsch: http://ec.europa.eu/
deutschland/ > themen im Fokus: 2 Transatlantische Han-
dels- und Investitionspartnerschaft
gtai vom 28.04.2015, c/wr
länDERInFoRMatIonEn
Ghana
Keine elektronische Voranmeldung für Seefrachtsendungen
In Ghana wird das Verfahren der elektronischen Voranmeldung 
für Seefrachtsendungen ASHI vorerst nicht eingeführt. Statt-
dessen soll eine einfachere und effizientere Einfuhrabfertigung 
mit der Einführung eines „Single Window“-Systems im Sinne 
einer einheitlichen Zollanmeldung und -abfertigung noch in 
diesem Jahr ermöglicht werden.
gtai vom 08.04.2015, c/wr
Seltene Erden – Exportzölle abgeschafft
China hat die Exportzölle auf Seltene Erden sowie auf einige 
Stahl- und Aluminiumprodukte zum 01.05.2015 abgeschafft. 
Damit wird eine Vorgabe der WTO umgesetzt. Die GTAI hat eine 
Liste der betroffenen Waren veröffentlicht.
gtai vom 24.04.2015, c/wr
china
Neue Freihandelszonen
China hat drei neue Freihandelszonen in Tianjin, Guangdong 
und Fujian eröffnet, die sich am Vorbild der Shanghai Free 
Trade Zone (FTZ) orientieren. Dort können ausländische Unter-
nehmen seit dem 21.04.2015 unter – im Vergleich zu sonsti-
gen chinesischen Vorgaben – liberalisierten Bedingungen in-
vestieren. Ob eine ausländische Investition zulässig ist oder 
nicht, richtet sich in allen drei FTZ nach einer einheitlichen Ne-
gative Investment List. Diese bestimmt diejenigen Investitions-
bereiche, die ausländischen Investoren nicht oder nur einge-
schränkt zugänglich sind. Das sind 119 Tätigkeitsbereiche in 
49 Branchen. Voraussichtlich in zwei Jahren soll in China ein 
einheitliches Investitionsgesetz eingeführt werden.
gtai vom 27.04.2015, c/wr
china
Indonesien
Carnet ATA jetzt möglich
Indonesien ist dem Carnetverfahren beigetreten. Seit dem 
15.05.2015 können Carnet ATA für dieses Land bei der zustän-
digen IHK beantragt werden.
DIHK vom 25.03.2015, c/wr
Mexiko
Aktuelle Außenhandelsregeln veröffentlicht
Die mexikanische Finanzbehörde hat das aktuelle Regelwerk 
für den Außenhandel 2015 veröffentlicht. Die Publikation soll 
zur besseren Verständlichkeit der komplexen Thematik für Im-
porteure und deren Vertreter beitragen. Sie beinhaltet neben 
ausführlichen Darstellungen zu allgemeinen Themen, wie dem 
Register für Importeure, den Zollagenten und deren Vertretern, 
dem Zollwert, den von Importeuren zu leistenden Sicherheiten 
und der Vorabübermittlung von Rechnungsdaten zum Nach-
weis des Warenwertes, vor allem Ausführungen zur Einfuhr 
von Waren, der Zollabfertigung, den besonderen Zollverfahren, 
insbesondere der vorübergehenden Einfuhr mit Carnet ATA und 
den Einfuhrabgaben. Darüber hinaus ist im Anhang 22 des Re-
gelwerkes eine ausführliche Anleitung zum Ausfüllen der Zoll-
anmeldung (pedimiento) veröffentlicht.
gtai vom 14.04.2015, c/wr
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Beitritt zur Welthandelsorganisation WTO
Der Inselstaat Seychellen im Indischen Ozean ist zum 26.04.2015 
der Welthandelsorganisation WTO (World Trade Organisation) als 
161. Mitgliedsland beigetreten. Die Seychellen weisen das höchs-
te Bruttoinlandsprodukt aller afrikanischen Länder auf und liegen 
weltweit auf Platz 50 noch vor Russland. Mit dem Beitritt erhalten 
alle WTO-Mitgliedsstaaten einen verbesserten Marktzugang (Stich-
wort „Meistbegünstigungsklausel“ – MFN). Gleichzeitig werden die 
Seychellen das eigene Handelsregime liberalisieren, was zu einer 
weiteren Integration des Landes in die Weltwirtschaft beiträgt.




Zollfreie Wareneinfuhr durch Privatpersonen geändert
Usbekistan hat die Freigrenzen für die zollfreie Wareneinfuhr 
durch Privatpersonen seit Ende April nach Ländern gestaffelt.
Die Einfuhr von Waren aus den benachbarten Ländern Kasach-
stan, Kirgisistan, Tadschikistan, Afghanistan und Turkmenistan 
ist nur bis zu einem Gesamtwarenwert von 10 Euro zollfrei.
Lebensmittel: 
Neue Kennzeichnung und Zertifizierung nach Halal
In den Vereinigten Arabischen Emiraten soll noch in 2015 eine 
neue Kennzeichnungs- und Zertifizierungsrichtlinie für Le-
bensmittel in Kraft treten. Ansatzpunkt ist die Kennzeichnung 
von Lebensmitteln, die nach islamischen Regeln zubereitet 
und dann als „Halal“ (das Erlaubte) bezeichnet werden. Die-
se beziehen sich auf Bestandteile, Zutaten, Be- und Verarbei-
Bei der Einfuhr aus anderen Staaten bleibt die bisherige Frei-
grenze von 1.000 US-Dollar bestehen. Ebenso ist die Einfuhr 
von Waren in internationalen Postsendungen, die an natürliche 
Personen gerichtet sind, bis zu einer Wertgrenze von 1.000 US-
Dollar zollfrei, solange sie aus den nicht benachbarten Ländern 
stammen.
gtai vom 30.04.2015, c/wr
tung sowie Lagerung. Die bisher über 1.000 unterschiedlichen 
Halal-Logos in 57 Ländern sollen durch die „Halal National 
Mark“ ersetzt werden. Zuständig in den VAE ist die nationale 
Standardisierungsbehörde der VAE, die Emirates Standardiza-
tion and Metrology Authority (ESMA). Unternehmen, die vor Ort 
– in den VAE – eine Produktionsstelle betreiben, können auf 
der Internetseite der ESMA bereits die Autorisierung ihrer Ein-
richtungen beantragen.
gtai vom 01.04.2015, c/wr
Russland + belarus
Ausfuhrzölle auf Erdöl und Erdölprodukte erhöht
Russland hat die Ausfuhrzölle auf viele Erdölprodukte erhöht. 
Zugleich hat Belarus seine Ausfuhrzölle an die Russlands 
angeglichen. Die neuen Zollsätze gelten seit Anfang April und 
sind mit Einzelheiten über die Seite von Germany Trade and 
Invest (GTAI) einsehbar. Betroffene Waren sind Rohöl, Leicht-
öl, Heizöl, Dieselkraftstoff und andere Erdölprodukte. Die Zöl-
le werden bei der Ausfuhr aus dem Gebiet der Eurasischen 
Wirtschaftsunion (Russland, Belarus, Kasachstan und Arme-
nien) erhoben.
gtai vom 01.04.2015, c/wr
länDERInFoRMatIonEn
Ursprungszeugnisse online beantragen – ein innovatives Angebot
Ihrer Industrie- und Handelskammer
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Fort- und Weiterbildung
abwicklung von Exportgeschäften und praktische Übungen bei der Zolldokumentenerstellung – einschließlich 
EU-binnenmarkt
thema:
Das Seminar vermittelt Zusammenhänge und das nötige Ver-
ständnis für die Bedeutung der verschiedenen Papiere. Das 
ordnungsgemäße Ausfüllen wird an praktischen Fallbeispie-
len geübt.
Entgelt: 260,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
termin: 17. und 18. Juni 2015





tarifierung – Grundlagen des Zolltarifrechts
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
thema:
 ∙ Grundlagen zur Ermittlung von Zolltarifnummern 
 ∙ Harmonisiertes System, TARIC, EXT
 ∙ Arbeiten mit dem Elektronischen Zolltarif
 ∙ Praktische Fallbeispiele
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 22. Juni 2015




 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisation der Exportkontrolle
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel bei der Exportabwicklung
 ∙ Der Ausfuhrgenehmigungsantrag
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 27. August 2015
anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
US (Re-)Exportkontrolle für die deutsche Geschäftspraxis
thema:
 ∙ Das US (Re-)Exportkontrollrecht im Überblick und im Ver-
gleich zur EU-Exportkontrolle
 ∙ Prüfschritte zur Einhaltung der US (Re-)Exportkontrollbe-
stimmungen
 ∙ Umsetzung der US (Re-)Exportkontrollbestimmungen in 
Bezug auf Verantwortlichkeiten und Prozessabläufe im 
Unternehmen
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 23. Juni 2015, 09:00-16:00 Uhr





Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
CARNET-Verfahren 29.10.2015 195 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
08.10.2015 250 EUR*
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 16.06.2015 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell - Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 15.10.2015 195 EUR*




Importieren, aber richtig! 22.09.2015 195 EUR*










Muster, Reparaturen, Garantie, Ersatzlieferungen - Wahl der geeig-




Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 29.09.2015 195 EUR*
US (Re-)Exportkontrolle für die deutsche Geschäftspraxis 15.09.2015 195 EUR*




* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu Fir-
men, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. Uns 
liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, keine 
weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen vor. 
Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität der 
anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Dänemark
 Vermarktungsangebot für 
 3D-Verpackungsdesign-Tool
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-034
Dänisches Unternehmen sucht im Verpackungssegment gut ein-
geführte Vertriebspartner, die Interesse und die Kapazität zur Ver-
marktung seines 24/7 Online-Verpackungsdesign-Tools haben. 
Markenbesitzer, Verpackungshersteller und Designer können das 
neue Tool problemlos bei der gemeinsamen Umsetzung eines 
neuen Designs in der Verpackung nutzen. Verpackungsherstel-
ler und Designer können 2D-Verpackungsdesigns auf die Web-
seite des dänischen Serviceanbieters hochladen und bekommen 
innerhalb von Minuten ein drehbares 3D-Bild. Das Unternehmen 
verfügt zudem über eine elektronische Datenbank von mehreren 
Tausend verschiedenen Verpackungstypen von fast allen Verpa-
ckungsherstellern, die mit den Designs verknüpft werden können. 
Das Konzept ist leichtverständlich und hilft, Kosten zu reduzieren.
Korresp.: engl.
 Ergonomische, medizinische Stühle
 Chiffre-Nr. EG0415 DK01 
Dänischer Designer und Hersteller von ergonomischen und hygie-
nischen Stühlen für den medizinischen Sektor sucht Handelsver-
treter und Distributoren. Alle Produkte des Unternehmens werden 
in Zusammenarbeit mit professionellen Benutzern hergestellt, so 
dass sie optimal auf Anwendungen und Nutzer abgestimmt wer-
den (geeignet zum Beispiel für Mammografie oder Operationen 




 Chiffre-Nr. EG0415 GR02
Griechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
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von Bau-Chemikalien, sucht Distributoren. Die Produktrei-
he besteht aus über 250 Chemikalien und vorgemischtem 
Mörtel. Dazu gehören: Materialien zum Erreichen von Was-
serfestigkeit, Beton- und Mörtel-Zusätze, Fliesenkleber und 
-Mörtel, Reparaturstoffe, Farben und Gips, Böden und neue 
Produkte wie Lacke, Grundierungen etc. 
Korresp.: engl.
Großbritannien
 Vertriebsangebot für Biomasse-Ausrüstungen
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-027
Britisches Unternehmen, das im Energie- und Umweltsektor 
tätig ist, möchte sein Leistungsangebot mit hoch qualita-
tiver Technologie, bezogen auf den wachsenden Teilsektor 
der Biomasse, ausweiten. Das Unternehmen sucht Handels-
vertreter- oder Vertriebsvereinbarungen für biomassebezo-
gene Systeme, Ausrüstungen und Zubehör. Es ist geplant, 
einige Vereinbarungen für Irland zu schließen. 
Das Unternehmen ist aktuell involviert in Energie- und Um-
weltberatungsleistungen für mittlere und große Unternehmen 
im Vereinigten Königreich inklusive Trainings, Audits, Manage-
mentsysteme, Mikronetze etc. und sehr erfahren auf dem Ge-
biet der Energiebeschaffung, Naturgas, Elektrizität, Kohlendi-
oxidhandel, Lieferantenvermittlung und Portfoliomanagement. 
Das Unternehmen ist neben mittleren Biomasse-Energie-
umwandlungssystemen sehr interessiert an kombinierten 
Heiz- und Energiesystemen (CHP) und möglichst vollentwi-
ckelten Energiespeichersystemen. Biomassebezogene pe-
riphere Ausrüstungen, Leistungsanalysatoren/Monitore und 
Wartungsverträge sind auch interessant. Ebenfalls Biomas-
seumwandlungsprozesse, die Energiepflanzen, Landwirt-
schaftsabfälle oder Nahrungsabfälle nutzen.
Korresp.: engl.
 Zulieferer für Feuerschutz-
 und Akustiktüren gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-029
Britischer Entwickler und Produzent für Feuerschutz- und 
Akustiktüren sucht einen europäischen Zulieferer für kom-
plette Tür-Sets (vormontierte Tür mit Rahmen, Dichtungen, 
mit Schloss, Glas, Griffen komplettiert) gemäß UK-Feuer-
schutz- und Akustikstandards sowie nach ISO 9001 Stan-
dard. Der Zulieferer sollte die Kapazität für die Produktion 
großer Aufträge haben. Das Unternehmen stattet Schulen, 
Hotels, Regierungsgebäude, Universitätsgebäude und Stu-
dentenwohnheime aus. Das Unternehmen hat großes Anse-
hen erlangt durch seinen hohen Qualitätsstandard und die 
Entwicklung eines flexiblen Einpass-Systems, welches den 
Einbau der Türen in weniger als 20 Minuten ermöglicht.
Korresp.: dt., engl., span.
 Vertriebsangebot für Kinderregenbekleidung
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-031
Britisches Unternehmen sucht Zwischenhändler für seine 
Kinderregenbekleidung, Gummistiefel und Regenschirme. 
Die Gummistiefel in diversen Designs mit Fokus auf Kinder 
im Alter von 5 bis 10 Jahren, gefertigt mit weichem Natur-
gummi mit für Kinder angenehmen Tragekomfort, werden in 
bunten Geschenkkartons zusammen mit speziellen wasser-
festen Filzstiften und einem Malbuch verkauft. Die Gummi-
stiefel können von den Kindern selbst bemalt werden. Die 
Farbe ist wasserfest, abriebfest und bleicht nicht aus. Die 
auch winderprobten Regenschirme, gestaltet für die Alters-
gruppe 4 – 14 Jahre, sind im trockenen Zustand weiß, zei-
gen jedoch ein buntes Motiv, sobald sie nass werden. Wenn 
sie trocknen, werden sie wieder weiß. Distributionspartner 
profitieren von qualitativ hochwertigen Produkten und wett-
bewerbsfähigen Preisen mit hohen Profitmargen.
Korresp.: engl.
 E-Zigaretten
 Chiffre-Nr. EG0415 UK01 
Britisches Unternehmen (Biotechnologie/Pharmazie) bie-
tet vollen Service im Bereich E-Zigaretten an. Dies umfasst 
die Herstellung von verschiedenen Geschmacksrichtungen, 
Zulieferung von ergänzenden Produkten, Test von Liquids 
aus anderen Unternehmen, Einfüllen und Verpacken von Li-
quids, Beratung zu Richtlinien, volle Information und offene 
Dokumentation und toxikologische Auswertung etc.
Korresp.: engl. 
 Sicherheitsequipment
 Chiffre-Nr. EG0415 UK02 
Britisches Unternehmen installiert Sicherheitsequipment 
(auch Feuerschutz) in großen kommerziellen Gebäuden wie 
Fabriken und Supermärkten. Die Firma möchte tätig werden 
als Handelsvertreter oder Distributor für Vertriebe mit Equip-
ment, das durch eine Smartphone App gesteuert werden kann. 
Die App sollte auf verschiedene Geräte anwendbar sein, z. B. 
auf Lichtsysteme, Kameras, Heizung, Tore, Alarmsysteme etc. 
Korresp.: engl.
 Beleuchtung
 Chiffre-Nr. EG0415 UK06 
Britischer Distributor von elektrischen, automatischen und 
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elektronischen Komponenten sucht Hersteller. Die Fima un-
terstützt Erstausrüster mit elektronischen und automati-
schen, aber auch mit Support- und Wartungsprodukten.
Korresp.: engl.
 Werkzeug für das Spleißen von Karbon- 
 und Glasfasern
 Chiffre-Nr. EG0415 UK07 
Britischer Entwickler und Hersteller von Werkzeugen zum 
Spleißen von Karbonfasern und Fiberglas sucht Handelsver-
treter für die Bereiche Luft- und Raumfahrt und die Automo-
bilindustrie. Die Produkte können Fiberglas und Karbonfa-
sern bis zu 15.000-mal miteinander verdrillen. 
Korresp.: engl.
Italien
 Vertrieb für Produkte der Fußgesundheit
 Chiffre-Nr. L-15-011
Italienischer Hersteller von hoch qualitativen, nichttoxischen 
und allergiefreien Produkten für die Fußgesundheit, wie Si-
likongele, Silikon-Absatzeinlagen (Schock-Dämpfung), Fer-
senunterstützungen (integrierbar in allen Schuhen), Silikon-
gel-Dreiviertelinnensohlen, Silikongel-Schuheinlagen mit 
extra Unterstützungszonen, therapeutische Schuheinlagen, 
diverse Zehenpads und Fuß-Schutzummantelungen, kom-
fortable Innenausstattungen für High Heels, Gels/Lotion/
Deos/Sprays etc. für Fuß- und Nagelgesundheit, Fußbade-
salze sowie diverse Puder und Cremes, sucht zwecks Etab-
lierung eines Vertriebsnetzes in Deutschland Importeure, 
Vertriebspartner und Agenten. Das Unternehmen besteht 
erfolgreich seit 50 Jahren und beliefert bereits einige deut-
sche Unternehmen. Es werden außerdem auch Hand- und 
Nagelpflegeprodukte angeboten. Ein kleiner Produktkatalog 
liegt der IHK zu Leipzig vor (pdf).
Korresp.: engl., it.
niederlande
 Fertigungspartner für reflektierenden Stoff gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-028
Holländische Designerin, welche reflektierende textile Ma-
terialien gestaltet und entwickelt hat, sucht einen neuen 
Fertigungspartner zur Herstellung eines dieser innovati-
ven reflektierenden Stoffe. Die Idee und Inspiration für die-
se Materialien lieferte ihr Skandinavien mit dem wenigen 
Tageslicht gerade in der Winterzeit. Der Stoff mit dem in-
tegrierten reflektierenden Garn reflektiert tagsüber kaum 
wahrnehmbar, bei Dunkelheit bzw. Nacht nimmt es al-
les verfügbare Licht auf und leuchtet hell. Der Stoff wird 
von Unternehmen für Sicherheitsapplikationen an Jacken, 
Rucksäcken, Kinderwagen etc. verwendet. Die Webma-
schinen des Fertigungspartners sollten Jacquard- und 
Doppelwebmuster aus weichen und steifen Materialien 
fertigen können. Das Garn sollte vorzugsweise in einer 
großen Farbvielfalt im eigenen Haus gefärbt werden. Das 
holländische Unternehmen liefert die Musterkarte und das 
reflexive Garn.
Korresp.: engl., ndl.
 Vertriebspartner für dynamisches
 Leuchtsystem gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-033
Niederländisches Unternehmen sucht Händler und Ver-
triebsstellen für sein dynamisches Beleuchtungssystem auf 
LED-Basis. Das System imitiert den täglichen Lichtzyklus 
der Sonne, wodurch der biologische Rhythmus stimuliert 
wird. Es verbessert die Lebensqualität deutlich und hat ei-
nen positiven Effekt z. B. auf Alzheimerpatienten. Außerdem 
verbessert es kognitive Funktionen, die Orientierung und 
den Schlaf-Wach-Zyklus und reduziert depressive Sympto-




 Vertriebspartner im Bereich Bauchemie gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-15-20
Österreichisches mittelständisches Unternehmen der Dicht- 
und Klebstoffbranche sucht Partner für den Aufbau einer 
Struktur für den Direktvertrieb von hochwertigen Produk-
ten der Bauchemie. Mit mehr als 140 Jahren Markterfah-
rung und einem breiten Portfolio an zertifizierten Produk-
ten hauptsächlich für Anwendungen in den Bereichen Bau, 
Fenster, Industrie und Marine bietet das Unternehmen ne-
ben einer traditionsreichen Marke und sehr hoher Fach-
kompetenz den Aufbau eines gemeinsamen Vertriebsnetzes 
an. Gesucht werden Vertriebspartner mit Branchenkennt-
nissen, speziell im Bereich Bau und Fensterbau, welche als 
Handelsvertreter oder Stützpunkthändler für das Unterneh-





 Maschine gesucht für Produktion von
 Thermo-/Heizmatten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-025
Polnisches Unternehmen sucht einen Maschinenhersteller 
für die Produktion von Thermo-/Heizmatten. Die Maschine 
soll nach maschinentechnischen und kundenspezifischen 
Anforderungen konstruiert und gebaut werden. Letztlich soll 
die Maschine Matten produzieren aus expandiertem Metall 
und Silikon. Das geschäumte Metall soll in das Silikon ein-
gelassen werden und hiermit insgesamt eine Schicht/Struk-
tur bilden. Die Matten als Endprodukt sollen 1 – 2 m lang 
und 2 – 2,4 mm dick sein.
Korresp.: engl., poln.
 restaurierung von historischen Türen,
 Fenstern etc. 
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-032
Polnische Zimmerei mit über 25 Jahren Erfahrung im Reno-
vieren und Restaurieren von historischen Fenstern und Tü-
ren sucht nach Dienstleistungsverträgen und Vertriebspart-
nern. Neben Türen und Fenstern werden auch Flügelfenster, 
Tore und Treppen restauriert und nachgebildet. Außerdem 
stellt das Unternehmen auch Carports, Balkongeländer, 
Dachstühle, Ställe, Lauben und maßgeschneiderte Betten, 
Tische und Schränke aus Holz her. Die Ideen und individuel-
len Wünsche der Kunden können umgesetzt werden. 
Korresp.: dt., engl.
 Vertriebspartner für Gummigranulat gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-035
Polnischer Hersteller von Gummigranulat sucht Ver-
triebspartner. Das Granulat wird aus recycelten Autoreifen 
hergestellt und hat eine Korngröße von weniger als 0,4 mm. 
Es kann für die Oberfläche von Laufbahnen, für stoßdämp-
fende Beläge, Schallschutzbarrieren, Bodenschwellen, Au-
to-Fußmatten u.v.m. genutzt werden. Das Unternehmen hat 
über 30 Jahre Erfahrung auf dem Markt und ist einer der 
wenigen Hersteller dieses qualitativ hochwertigen Granu-
lats in Europa. 
Korresp.: engl.
Schweden
 Maschinenhersteller für Fertig-Trennwände gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-030
Schwedisches Unternehmen sucht einen Maschinenher-
steller, der eine Maschine für die Herstellung seiner entwi-
ckelten Trennwände mit Click-System konstruiert und baut. 
Das schwedische Unternehmen liefert die entsprechenden 
Konstruktionsunterlagen, -methoden und das Know-how. 
Gesucht wird eine Produktions- und/oder Lizenzvereinba-
rung mit einem an der Herstellung der Maschine interes-
sierten Produzenten. Die Wände werden in einem paten-
tierten Fertigungsprozess hergestellt und ermöglichen das 
Einbauen ohne Schrauben, mithilfe eines Klick-Systems. 
Zudem werden die Wände mit einer fertigen Oberfläche 
ausgeliefert, wodurch keine Nacharbeit mehr zu leisten ist. 
Das Unternehmen hat seine eigene Herstellung, expandiert 
jedoch aktuell und sucht neue Produzenten. Der potenzielle 
Partner sollte mindestens 200.000 m² pro Jahr produzieren 
können und bereits gut auf dem Markt etabliert sein. 
Korresp.: dt., engl., schwed.
Spanien
 Vermittlung ausgebildeter Berufskraftfahrer
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-026
Ausbildungsfirma auf den kanarischen Inseln für Berufskraft-
fahrer bietet die Vermittlung von ausgebildeten Fahrern spe-
ziell für den deutschen Markt an und sucht interessierte Ko-
operationspartner. Die Trainingsfirma kann das Training an 
die Bedürfnisse der Kooperationspartner anpassen (z. B. ADR, 
Sprachtraining etc.).




Ein 2004 gegründetes Unternehmen mit Sitz in Kiew pro-
duziert Leiterplatten. Zur Produktpalette des Unterneh-
mens gehören ein- und doppelseitige Leiterplatten, Mul-
tilayers bis 24 Schichten, Leiterplatten auf Basismaterial 
Aluminium und Kupfer für LED-Technik, Flex- und Flex-
Rigid-Leiterplatten sowie Frontplatten und Tastaturen. Für 
die Herstellung der Leiterplatten werden Basis- und Hilfs-
materialien benutzt sowie chemische Zusammensetzun-
gen ausschließlich folgender Marktführer: Isola, Nanaya, 
Lackwerke Peters, Atotech sowie Produktionsanlagen mit 
hoher Leistungseffizienz von Schmoll, Atotech, HellMuller, 




der Einfuhr in die EU mit Zöllen belastet, 
sondern auch bereits die Vorprodukte 
bei der Einfuhr in das Produktionsland. 
Gerade in mehrstufigen Produktionspro-
zessen kann die richtige Wahl des Zoll-
verfahrens Zölle vermeiden oder zumin-
dest die Belastung für die produzierte 
Ware reduzieren. 
Ein Zollverfahren stellt die zollrechtli-
che Behandlung von Warenlieferungen 
bei der Ein- und Ausfuhr dar. Dies ist 
ein echter Kostenvorteil, da Zölle – im 
Gegensatz zur Umsatzsteuer – echte 
Kostenfaktoren sind und sich 1:1 in den 
Produktpreisen niederschlagen. Auch 
können mithilfe eines Zollverfahrens die 
durch nationale Steuern, wie die Ein-
fuhrumsatzsteuer, entstehenden Cash-
Flow-Nachteile reduziert oder gar ver-
mieden werden. 
Mögliche, für international agierende 
internationale Handelsbeziehungen. Bei 
der Verlagerung von Produktionsstätten 
und der Erweiterung der Produktions-
kapazitäten rücken zollrechtliche The-
men meist erst in das Blickfeld des Un-
ternehmers, wenn die Probleme bereits 
aufgetreten sind. Im Allgemeinen las-
sen sich solche Probleme bei frühzeiti-
ger Prüfung der Sachverhalte nicht nur 
verhindern, vielmehr gibt es in diesem 
Bereich immense Gestaltungspotenzi-
ale, die auch helfen können, Kosten zu 
reduzieren. 
richtige Wahl des Zollverfahrens
Grundsätzlich fallen bei jedem physi-
schen Grenzübergang von Produkten 
Zölle an. So kann es durchaus bei der 
Auslagerung von Produktionsschritten 
oder der Endmontage zu einer Doppel-
belastung mit Zollabgaben kommen. 
Nicht nur die Fertigprodukte werden bei 
Lieferungen im Verbund
Im Konzernverbund finden immer häufi-
ger internationale Warenverkehre statt. 
Dabei ist eine Vielzahl von Vorschriften 
zu beachten. Insbesondere die zollrecht-
lich korrekte Bewertung der Produkte 
kann eine große Herausforderung dar-
stellen. Mit einer durchdachten Ausge-
staltung der Warenlieferungen können 
einerseits unnötige Zölle vermieden, an-
dererseits aber auch Risiken minimiert 
werden. 
Lieferungen im Verbund bzw. im Kon-
zern haben im globalen Maßstab be-
trachtet in den letzten Jahren den 
höchsten prozentualen Zuwachs erfah-
ren. Diese Steigerung resultiert insbe-
sondere aus der Verlagerung und dem 
Ausbau von Produktionskapazitäten in 
Länder außerhalb der EU, aber auch aus 
der Zentralisierung von Warenlagern für 
gineering. Mittels dieser Voraussetzungen und dem hoch 
qualifizierten Personal ist es möglich, Leiterplatten 1. bis 
3. Klasse herzustellen.
Die Erzeugnisse des Unternehmens finden Anwendung 
in Unternehmen der Luftfahrtindustrie, Elektrotechnik, 
Telekommunikationsbranche, Automobiltechnik, LED-
Technik und Optoelektronik. Das Unternehmen ist nach 
ISO 9001:2008, EN 9100:2009 zertifiziert und sucht Partner 
zwecks gegenseitig vorteilhafter Zusammenarbeit.
Korresp.: russ., dt., engl., frz.
Ungarn
 Container-Hersteller
 Chiffre-Nr. EG0415 HU01
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Containern für die Flughafenkontrolle, elektrische 
Einrichtungen, Wasserreinigung, Lebensmittel und Pharma-
zie, Wohncontainer etc., sucht Vertriebspartner.
Korresp.: engl.
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. EG0415 HU02
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf die Blech-
formung, Schneiden, Biegen, Pressen, Fertigung und Instal-
lation von geschweißten Konstruktionen aus Aluminium und 
Stahl, sucht Auftraggeber. 
Korresp.: engl.
 Fertigung von Großkomponenten
 Chiffre-Nr. EG0415 HU03
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung verschiedenster Großkomponenten für Maschinen, 
sucht Auftraggeber. Gefertigt wird nach Zeichnung des Kun-
den. Erfahrungen bestehen insbesondere in der Fertigung 





Unternehmen relevante Zollverfahren 
sind:
 ∙ Veredelung – interessant bei der 
Auslagerung von Produktionsschrit-
ten und -prozessen
 ∙ lager – interessant bei einem inter-
nationalen Kundenstamm und zur 
Cash-Flow Optimierung
 ∙ Vorübergehende/besondere Ver-
wendung – interessant bei inter-
nationalen Entwicklungsprozessen 
und zeitlich begrenzten Lieferungen 
Zollverfahren können auch kombiniert 
bzw. nachgeschaltet werden. Je nach 
Art der Geschäftsvorfälle sind dabei un-
terschiedliche Ausgestaltungen sinnvoll. 
Grundlage der Optimierung ist immer 
die Analyse der Geschäftsvorfälle im Un-
ternehmen. Danach sind die Möglichkei-
ten zur Reduzierung der Zollbelastung 
zu prüfen. Neben der Wahl der Zollver-
fahren kann auch die Inanspruchnahme 
reduzierter Zollsätze aufgrund eines be-
stimmen Produktursprungs zur Kosten-
reduktion führen.
Nachträgliche Zollbelastungen
Neben der richtigen Wahl des Zollver-
fahrens bergen konzerninterne Liefe-
rungen auch das hohe Risiko nachträgli-
cher Zollbelastungen. Aus zollrechtlicher 
Sicht stellt die Bewertung konzerninter-
ner Transaktionen mit Warenbezug eine 
gewisse Herausforderung dar. Grundla-
ge für die Einfuhrabgabenberechnung 
und somit Basis des Zollwerts ist i.d.R. 
der tatsächlich gezahlte oder zu zahlen-
de Preis.
Diese sog. Transaktionswertmethode 
kann bei Warenlieferungen zwischen 
verbundenen Unternehmen jedoch nur 
angewandt werden, wenn der Waren-
preis nicht durch die Verbundenheit be-
einflusst wurde. Nur ein unbeeinflusster 
Marktpreis kann für Zollzwecke aner-
kannt werden.
Auf den ersten Blick entspricht dies be-
kannten Verrechnungspreisgrundsätzen 
und den auf Basis des nach dem „arm`s 
length principle“ bestimmten Verrech-
nungspreisen. Sogar wenn die Verrech-
nungspreise durch ein APA („Advan-
ced Pricing Agreement“) bestätigt sind, 
können sie bei näherer Betrachtung oft 
nicht für Zollzwecke anerkannt werden, 
da der Bewertungsmaßstab konzern-
interner Lieferungen in den Bereichen 
„Verrechnungspreise“ und „Zollwert“ 
unterschiedlich ausgestaltet ist. 
So beziehen sich zollrechtliche Beur-
teilungen von Warenverkehren immer 
auf einen bestimmten Warenverkehr 
und eine bestimmte Warenart (trans-
aktionsbezogener Ansatz), da sich an 
einzelnen Lieferungen und einzelnen 
Materialien die Höhe der Zölle und so-
mit der Steuereinnahmen ausrichten. 
Demgegenüber können Verrechnungs-
preise auch als Mittelwert einer Viel-
zahl von Fällen bzw. Materialien be-
rechnet werden. Diese verfolgen somit 
nicht den zollrechtlich notwendigen – 
tiefgehenden – transaktionsbezogenen 
Ansatz.
So kann es also dazu kommen, dass der 
Transaktionswert trotz einer ordnungs-
gemäß durchgeführten Verrechnungs-
preiskalkulation und -dokumentation, 
vonseiten der Zollbehörden, nicht aner-
kannt werden kann, weil der Preis aus 
zollwertrechtlicher Sicht beeinflusst wur-
de. Die Resultate hieraus sind nicht ein-
geplante und nicht budgetierte Nachzah-
lungen, Bußgelder und im schlimmsten 
Fall die Eröffnung eines Strafverfahrens. 
Verrechnungspreise sollten deshalb im-
mer auch unter Zollwert-Gesichtspunk-
ten betrachtet werden. So können bspw. 
auch Preisanpassungen („year end ad-
justments“) unter bestimmten Umstän-




ten werden häufig unternehmensintern 
nicht erkannt und damit auch nicht ge-
nutzt. Wer sich jedoch in diesem Be-
reich aus rechtlicher, kostenoptimierter 
und prozesstechnischer Hinsicht richtig 
positioniert, kann einen echten Wettbe-
werbsvorteil generieren. 
Quelle: Entrepreneur Aktuell, April 2015
Autorin/ Ansprechpartnerin: Isabel Ludwig 
Diplom-Finanzwirtin (FH), LL.M. (oec) 















André Volke   -3200
Referentin Außenwirtschaft:
Uta Schön   -3240
Bescheinigungen:
Doreen Zemanik   -3243
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 
08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in annaberg
Geyersdorfer Str. 9a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen Gmbh
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Absatzförderung, Kooperationen
Sylvia Müller   0351 2138-371
Industrie- und handelskammer zu leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Außenwirtschafts-/Zollrecht/
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke   -1325
Natalia Kutz   -1245
Christina Goldbergk   -1323
Anke Schüler   -1260
Industrie- und handelskammer chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner   -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Martina Pál   -1246
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Industrie- und handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus   -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jana Mach   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke   -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner   -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich   -185
Tschechien-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)









scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement:
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto




 Tel.: 0351 2138-100
chefredaktion/bestellannahme:
Christin Hedrich
 Tel.: 0351 2802-185
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Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss.
CeBIT 2016 | Hannover | 14. bis 18. März 2016
Sächsischer Firmengemeinschaftsstand im Bereich
IT Lösungen für digitale Unternehmen und Unternehmensprozesse
Digital Business Solutions, EXM, Input/Output Solutions, ERP & Commerce Solutions, 
CRM, BI & Enterprise 2.0, Enterprise Security
Die CeBIT 2016:
n Weltweit führende IT-Messe
n 100 % Business
n Hohe Entscheiderdichte
n   Starker B2B-Fokus
Die Vorteile des Gemeinschaftsstandes:
n   Kleine individuelle Fläche – großer Auftritt der Gruppe an einem attraktiven Stand
n Einsparung bei Kosten- und Organisationsaufwand
n Stand-Infrastruktur (Lounge, Lager, Catering, Hostess, Standwache) vorhanden
n   Organisatorische Standbetreuung während der Messe
Ihr Ansprechpartner: 
Industrie- und Handelskammer Dresden | Langer Weg 4 | D-01239 Dresden

























Außerdem habe/n ich/wir Interesse an folgenden Ländern/Themen:
Land Datum Veranstaltung Ort
afrika
23. Juni 2015 Business trifft Afrika Chemnitz
arabische Golfstaaten
23. Juni 2015 Workshop Tischsitten Dresden
7. Juli 2015 Unternehmerstammtisch Chemnitz
iran
8. Juni 2015 Workshop zur Markterschließung Chemnitz
Kroatien | Slowenien
8. Juli 2015 Wirtschaftsgespräch Dresden
Österreich
17. Juni 2015 Workshop Absatzchancen Dresden
Polen
24. Juni 2015 Seminar „Investieren in Polen“ Dresden
Schweden
8. Juli 2015 Länderberatungstag Leipzig
Schweiz
16. Juni 2015 Workshop Plauen
Singapur und thailand
9. Juni 2015 Wirtschaftstag Leipzig
tschechien
10. Juni 2015 Informationsveranstaltung Chemnitz
türkei
2. bis 5. Juli 2015 Unternehmerreise Instanbul, Türkei
USa
9. Juni 2015 Länderberatungstag Chemnitz
Vietnam
9. Juli 2015 Unternehmerstammtisch Chemnitz
aUSSeNwirtSchaFtLiche VeraNStaLtUNGeN 
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an 
hedrich.christin@dresden.ihk.de
